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Mobilfunkanlage ist nicht erwünscht 
Beim Schützenhaus soll keine Antenne entstehen 
 

Der Gemeinderat musste 

sich mit dem Thema Mobil-

funkantenne auseinander 

setzten. Der gewünschte 

Standort beim Schützenhaus 

wurde nicht bewilligt.  
 

Die Swisscom gelangte mit einer An-

frage an den Gemeinderat, eine Mo-

bilfunkanlage auf dem Grundstück 

beim Schützenhaus Parzellennummer 

1021 zu stellen. Der Flächenbedarf 

wurde auf höchsten 8 m2 beziffert 

und die Höhe der Antenne wäre rund 

20 Meter. 

 

Ausschlaggebend war das 
Wohngebiet 
 Der Gemeinderat musste sich mit 

diesem Geschäft befassen, da das ge-

nannte Grundstück im Besitz der Ge-

meinde ist. Durch die Swisscom wer-

den noch zwei weitere Standorte ge-

prüft, bei denen die Einwohnerge-

meinde aber nicht Grundstückseigen-

tümer ist. Eine neue Antenne muss 

gebaut werden, da das Signal Rich-

tung Kölliken zu schwach sei und die 

Dienste nicht ausreichend sind. Noch 

vor wenigen Jahren wurde das Netz 

nur für die Telefonie und SMS ge-

nutzt. Zwischenzeitlich hat sich die 

Datennutzung der Kunden stark ver-

ändert. Vorteilhaft beim Standort 

Schützenhaus wäre, dass ein grosses 

Gebiet davon profitieren könnte und 

zudem ein freistehender Mast gebaut 

werden könnte. So wäre der Zugang 

für Servicemonteure immer gewähr-

leistet. 

Der Grenzwert für eine Antenne muss 

eingehalten werden. Zudem ist für 

eine solche Baute ein Baugesuch not-

wendig. Das Mitspracherecht erhal-

ten die Einwohner jeweils im Bauge-

suchsverfahren, während der öffentli-

che Auflagefrist. Der Gemeinderat 

wurde hier als Landeigentümer vor-

gängig angefragt und hat sich gegen 

diesen Standort entschieden. Aus-

schlaggebend war die die Nähe zum 

Wohngebiet. 

Terrassenhäuser im Landhubel 
 Im Gebiet «Landhubel» sind drei 

Terrassenhäuser geplant. Die Bau-

körper treten maximal zweigeschos-

sig in Erscheinung. Für das Teilgebiet 

erfolgt eine Umzonung in eine neue 

Zone für Terrassenhäuser. Die Bau-

kommission und das Amt für Raum-

planung haben in der Vorprüfung des 

Projekts dem Teilzonen- und Gestal-

tungsplan zugestimmt. Auch der Ge-

meinderat genehmigte den Teilzo-

nen- und Gestaltungsplan Landhubel 

sowie den dazugehörigen Projektbe-

richt und die Sonderbauvorschriften. 

Die öffentliche Auflage wird im Nie-

derämter-Anzeiger rechtzeitig publi-

ziert. 
 

In Kürze 
 Zwischen dem Parkweg und dem 

neuen seitlichen Zugang zum Tech-

nikgebäude der SBB, werden durch 

die SBB sieben Parkplätze für Besu-

cher des Bally-Parks erstellt. Diese 

stehen voraussichtlich ab Herbst 

2020 zur Verfügung. Die Einwohner-

gemeinde ist für die Beschilderung 

sowie die Reinigung des Platzes ver-

antwortlich. 

 An der Gemeindeversammlung 

vom 5. Dezember 2016 hat der Sou-

verän dem Verpflichtungskredit von 

1'926'000 Franken für die Erschlies-

sung der Sandackerstrasse 

zugestimmt. Das beauftragte Ingeni-

eurbüro KFB Pfister AG, Olten hat 

gemäss Perimeterreglement die Bei-

tragspläne und die entsprechenden 

Beitragsberechnungen für die Neuer-

schliessung vorgenommen. Der Ge-

meinderat genehmigte die provisori-

schen Beitragspläne Strasse, Kanali-

sation und Wasser und beschloss die 

öffentliche Auflage vom 05.11.2018 

bis 04.12.2018. 

 Der Gemeinderat beschloss die 

Auftragsvergabe für die Umrüstung 

der Strassenbeleuchtung auf LED der 

dritten und letzten Etappe an die 

EBM, Münchenstein zum Preis von 

38'723 Franken. Der nötige Ver-

pflichtungskredit wurde an der 

Budgetgemeindeversammlung vor 

zwei Jahren genehmigt. 

 Der Gemeinderat genehmigte das 

Budget 2019 der öffentlich-rechtli-

chen Unternehmung «Wasserversor-

gung Unteres Niederamt». Bei der 

Erfolgsrechnung resultiert ein gerin-

ger Aufwandüberschuss von 1'500 

Franken mit einem Gesamtaufwand 

von 329'500 Franken. Die Investiti-

onsrechnung sieht Nettoinvestitionen 

von 2'051'000 Franken vor.  

 Die Gemeindeverwaltung bleibt ab 

Montag, 24. Dezember 2018 bis und 

mit Mittwoch, 2. Januar 2019 ge-

schlossen. Für Todesfälle wird ein Pi-

kettdienst eingerichtet.              aw 

Die Mobilfunkanlage wäre links vom Schützenhaus zwischen den zwei Tannen 
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